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Die Fauna aquatischer Heteroptera
im Murnauer Moos, Oberbayern

Ernst-Gerhard Burmeister

Zusammenfassung

Im Verlauf einer halbjährlichen Beobachtungszeit konn-
ten im Murnauer Moos mit seinen unterschiedlichen Gewäs-
sern 33 aquatische Wanzenarten nachgewiesen werden.
Fließgewässer wurden in diese faunistische Erfassung
nicht mit einbezogen. Von besonderer Bedeutung sind die
Funde der sehr seltenen oder in Oberbayern bisher nicht
nachgewiesenen Arten Sigara hellensi SAHLB., Velia sau-
lii TAM., Gerris lateralis SCHUMM. und Notonecta reuteri
HUNGF. Ein Vergleich mit anderen faunistischen Beobach-
tungen zur Wasserwanzenfauna zeigt, daß dem Untersu-
chungsgebiet Murnauer Moos auf Grund der Artenfülle und
dem Vorkommen seltener Arten besondere Bedeutung zukommt.

Im Verlauf der Erfassung aquatischer Macroinvertebrata
in unterschiedlichen Gewässern des Murnauer Mooses in
Oberbayern wurden auch die aquatischen Wanzen (Nepomorpha
und Gerromorpha ) besammelt. Dabei wurden ausschließlich
die bei R e i s s, B u r m e i s t e r , T i e f e n -
b a c h e r (1982) angegebenen Gewässer aufgesucht. Ähn-
lich wie die aquatischen Coleoptera wurden die Tiere mit
einem Netz oder Sieb gefangen, wobei besonders der Ge-
wässerrand und -boden sowie die Ufervegetation berück-
sichtigt wurden. Zahlreiche Individuen konnten bei der •
Atmung an der Wasseroberfläche erbeutet werden.Die ober-
flächenbewohnenden Gerridae, Veliidae und Hebridae wur-
den abgeketschert. Corixidae konnten auch beim Anflug
auf die Wasseroberfläche abgefangen werden. Die bei
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anderen aquatischen Insekten durchgeführte halbquantita-
tive Aussage zur relativen Häufigkeit der Individuen
( B u r m e i ' s t e r 1982 a-d, B u r m e i s t e r &
B u r m e i s t e r 1982) war bei dem vorliegenden Ma-
terial an Wasserwanzen nicht möglich, da nur ein Erfas-
sungszeitraum von einer halben Vegetationsperiode zur
Verfügung stand (1979: Juni - November).

Über die Fauna der aquatischen Wanzen in Oberbayern
ist wie auch bei anderen aquatischen Insektengruppen nur
wenig bekannt.In den ruhigen Abschnitten der Alten Ammer
und des Hirschgrabens bei Diessen am Ammersee (Obb.)
konnte E n g e l h a r d t (1950 28 Wasserwanzenarten
feststellen. Nach einer Durchsicht der Bestände der Zoo-
logischen StaatsSammlung München sind Belege von 49 Was-
serwanzenarten aus Oberbayern vorhanden. Für den Alpen-
raum und das Zentrale Mittelgebirge, dem der Voralpen-
raum zugerechnet werden muß, erwähnt N i e s e r (1978)
62 potentielle Arten. Die Erhebung von H e i s s (1969)
über das Gebiet Nordtirols, das sich südlich an Oberbay-
ern und im besonderen an den Großraum des Untersuchungs-
gebietes anschließt, umfaßt 45 Arten.

Von den Bearbeitern der Fauna von Moorgebieten werden
aquatische Wanzen nur vereinzelt gemeldet ( H a r -
n i s c h 1925, K l e i b e r 1911, P e u s 1928,
R a b e 1 e r 1931 )• In diesen Aufstellungen überwiegt
deutlich der Anteil der die Wasseroberfläche bewohnenden
Gerridae. Diese sind vom Milieu des aquatischen Lebens-
raumes relativ unabhängig, ebenso auch vom Nahrungsange-
bot, das durch Insekten gestellt wird, die nicht nur aus
dem Moor selbst, sondern auch aus Nachbarbiotopen zu-
fliegen und die Wasseroberfläche gezielt oder ungezielt
anfliegen. Dieses Angebot an Nahrungsorganismen ist mög-
licherweise für die im Wasser selbst lebenden Wanzen wie
Notonectidae, Naucoridae, Nepidae und die algenfressen-
den Corixidae der limitierende Faktor. Neben den räube-
rischen aquatischen Coleoptera und den Odona.ta-La.rven
sind die oben erstgenannten Wanzengruppen auf ein rei-
ches Beutespektrum angewiesen, das in Moorgewässern je-
doch nur in seltenen Fällen vorliegt. Alle räuberischen
Gruppen treten daher in Konkurrenz in einem derartig
armen Gewässer. Auch das Angebot an Algen ist in Moor-
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gewässern gering, was sich wiederum auf den Anteil der
Corixidae direkt auswirkt.

Bei .der Erfassung der Wasserwanzen kann nicht abge-
schätzt werden, welche Arten nur zufällige Gäste sind.
Da ein Großteil der Arten gute Flieger sind und auch
große Strecken zurücklegen können, ist eine Zuwanderung
(kurzfristig) aus Gewässern der Nachbargebiete denkbar.
Eine allgemein geringe Individuendichte macht dies wahr-
scheinlich. Diesen Arten können die regelmäßigen Bewoh-
ner, deren Nachweise ständig erfolgen, gegenübergestellt
werden, doch ist ihre Zahl gering. H a r n i s c h
(1925) weist besonders auf den lokalen Charakter der
aquatischen Wanzenfauna in Moorgebieten hin, wodurch
eine Berücksichtigung der Fauna des gesamten Einzugs-
gebietes gefordert wird.

Die Bestimmung der Wasserwanzen erfolgte nach S t i -
c h e l (1925-38, 1955-56), P 0 i s s o n (1957), W a g -
n e r (1961) und C o b b e n u. P i l l o t (i960).
Herrn Dr. L. H o b e r l a n d t (Prag) danke ich beson-
ders für die Bestimmung eines großen Teils der Ausbeute
aus dem Murnauer Moos.

Tabelle 1:
Verteilung der im Murnauer Moos nachgewiesenen aquati-
schen Heteroptera auf die Untersuchungsgewässer

„ , .. M 1 4 6b 11 13 15 17 19
Fundgewasser Nr.: 2b 6a 1Q ^ ^ j6 lg

Corixidae:
Callicorixa praeusta FIEB. e
Corixa dentipes THOMS. © e
Corixa punctata ILLIG. e
Hesperocorixa linnei FIEB. - e e
Hesperocorixa moesta FIEB. e
Hesperocorixa sahlbergi FIEB. e e e e © © © © e
Hesperocorixa spec. e
Pavacorixa concinna FIEB. e
Sigara distincta FIEB.- ©
Sigara falleni FIEB. © «
Sigara fossarwn LEACH «
Sigara hellensi SAHLB. s e ©
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1 4 6b 11 13 15 17 19
2b 6a 10 12 14 16 18

Sigara nigrolineata FIEB.
Sigara semistriata FIEB.
Sigara striata FIEB.
Sigara spec.
Cymatia coleoptrata F.

Naucoridae:
Ilyocoris cimicoides L.

Nepidae:
Nepa rubra L.
Ranatra linearis L.

Notonectidae:
Notonecta glauca L.
Notonecta lutea MÜLL.
Notonecta reuteri HUNGF.
Notonecta spec.

Gerridae:
Gerris argentatus SCHUMM.
Gerris gibbifer SCHUMM.
Gerris lacustris L.
Gerris lateralis SCHUMM.
Gerris odontogaster ZETT.
Gerris paludum F.
Gerris spec.

Hebridae:
Hebrus pusillus FALL.
Veliidae:
Microvelia reticulata BURM.
Velia caprai TAM.
Velia saulii TAM.
Velia spec.

Hydrometridae:
Hydrometra gracilenta HORV.
Hydrometra stagnorum L.
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Von den 33 nachgewiesenen aquatischen Heteroptera fand
H e i s s (1969) im Gebiet Nordtirols einige Arten aus-
schließlich in Mooren. Als derartig tyrphophile Arten
sind besonders Hesperocorixa moesta FIEB., Sigara fossa-
rum LEACH, Notonecta reuteri HUNGF. und Gerris gibbifer
S C H U M M . a n z u s p r e c h e n . L e t z t e A r t e r w ä h n t a u c h N i e -
s e r (1978) neben Sigara semistriata FIEB., Notonecta
lutea MÜLL, und Gerris odontqßaster ZETT. als in Mooren
nachgewiesen. Beide Autoren geben von Covixa dentipes
THOMS., Cymatia coleoptrata F. und Ranatra linearis L.,
noch Funde aus Mooren an, wobei es sich jedoch auch um
lokale Erscheinungen handeln kann. Bei H e i s s (1969)
fehlen Nachweise von Sigara hellensi SAHLB.,die im Murn-
auer Moos jedoch weit verbreitet war. Besonders Hespero-
corixa sahlbergi FIEB., die H e i s s (1969) nur von we-
nigen Standorten und in geringer Individuenzahl vorlag,
war neben Sigara nigrolineata FIEB. in den Gewässern des
Untersuchungsgebietes besonders häufig. Auch Gerris la-
teralis SCHUMM. ist in Nordtirol nicht sicher nachgewie-
sen, jedoch weist H e i s s (1979) darauf hin, daß Fun-
de aus Moorgebieten noch erwartet werden können. E n -
g e l h a r d t (1950 weist im Bereich der Alten Ammer
neben Gerris lateralis SCHUMM. auch Velia currens F. als
Einzelfunde nach. Im Hirschgraben war dagegen Velia cur-
rens die ständig anzutreffende Art gemeinsam mit Gerris
gibbifer SCHUMM. Nur ein Fund von Velia saulii TAM. aus
einem Zuflußgraben des Fügsees (Nr. 17) liegt hier vor.
Diese Art fehlt in Nordtirol, und S t i c h e l (1959)
gibt keine Funde aus Bayern an, dagegen führt sie N i e -
s e r (1978) für den Alpenraum auf.Über die ökologischen
Ansprüche dieser Art ist bisher nichts bekannt geworden.
In den faunistisch-ökologischen Untersuchungen werden
von E n g e l h a r d t (1951) Mesovelia furcata MLS.u.
REY., Notonecta maculata F., Plea minutissima FÜSSL. und
Lirmoporus rufoscutellatus LATR. als sehr selten aufge-
führt, die im Untersuchungsgebiet und vor allem in den
Randzonen des Moores bei einer fortlaufenden Beobach-
tungszeit vermutlich noch nachgewiesen werden können.

Im Untersuchungsgebiet war die Verteilung der Hydrome-
tra-Arten besonders auffällig. Nur zwei Individuen von
Hydrometra stagnorum L. wurden in- einem Torfstich in der
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Streuwiesenzone beobachtet. Demgegenüber war Hydrometra
gracilenta HORV. in den in Tabelle 1 besiedelten Gewäs-
sern besonders häufig.Besonders im Uferbereich der Torf-
stiche mit hochmoorigem Regenerationskomplex waren die
Tiere sehr zahlreich zu beobachten. Möglicherweise ist
die sonst seltenere Art Hydrometra gracilenta HORV. bes-
ser an Moorbiotope angepaßt. E n g e l h a r d t (195O
fand beide Arten zahlreich in seinen Untersuchungsgewäs-
sern, dagegen weist H e i s s (1969) nur Einzelindivi-
duen in Nordtirol nach und betont einen möglichen Rück-
gang der Arten und eine Besiedlungsbeschränkung auf Tal-
lagen. J o r d a n (1931) gibt für Deutschland an, daß
H. stagnorum L. deutlich häufiger ist als H. gracilenta
HORV. Er führt für seine Untersuchungsgewässer, in denen
er diese Arten fand, eine reichhaltige Heteroptera-Be-
gleitfauna auf, die teilweise mit den Befunden im Murn-
auer Moos übereinstimmt. Eine ähnliche Artenzusammenset-
zung der Oberflächenbewohner, zu denen im Untersuchungs-
gebiet noch Gyrinus substriatus STEPH. (Coleoptera,Gyri-
nidae) zugerechnet werden muß ( B u r m e i s t e r 1982
d), geben auch P e u s (1928) und R a b e i e r (1930
vor allem aus Torfgewässern an.Auch Hebrus pusillus FALL,
wird von P e u s (1928) ausdrücklich für diese Gewässer
erwähnt.Diese Art tritt jedoch gegenüber Hebrus ruficeps
THOMS. bei all diesen Untersuchungen deutlich zurück.
Auch H e i s s (1969) erwähnt H. ruficeps THOMS. häufig
aus Mooren bzw. Sphagneten, H. pusillus FALL, ist dage-
gen deutlich seltener.

Beide in Mitteleuropa verbreiteten Nepidae, Nepa rubva
L. und Ranatra linearis L. konnten im Murnauer Moos im
Schwarzsee und dessen Uferzonen nachgewiesen werden. Von
Ranatra linearis L. wird ein Vorkommen in Mooren wie hier
in einem großen Tiefengewässer des Hochmoores (R e i s s,
B u r m e i s t e r , T i e f e n b a c h e r 1982) aus-
drücklich erwähnt ( N i e s e r 1978, H e i s s 1969)•
Nepa rubra L. konnte im November sehr zahlreich in den
Uferzonen des Fügsees vor allem in Braunmoospolstern an-
getroffen werden. Vermutlich nutzen die flugfähigen Ima-
gines dieses Gewässer, das durch seine Limnokrenen (un-
terseeische Quellen) gekennzeichnet ist und dadurch auch
im Winter weitgehend eisfrei bleibt, als Überwinterungs-
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gewässer.Wie auch bei aquatischen Coleoptera tritt somit
auch bei den flugfähigen Wanzenimagines eine Anreiche-
rung in Gewässern des Gebietes, die durch Seequellen ge-
speist werden und dadurch eine Grundwassertemperatur von
5-8°C halten, Anfang der Wintermonate ein.
Im Hochmoorgewässer (Latschenlöcher 2b) und in den

Torfstichen im meliorierten Hochmoor (4 und teilweise
19) konnten ausschließlich Callicorixa praeusta FIEB..
Hesperocorixa moesta FIEB. (s.o.), Microvelia reticulata
BURM., Notonecta reuteri HUNGF., Ilyocoris cimicoides L.
und Cymatia coleoptvata F. nachgewiesen werden. Die bei-
den letzteren Arten sind jedoch im Gebiet weit verbrei-
tet und im Murnauer Moos auch in anderen Gewässern zu
erwarten. Die Funde im Schwarzsee,als einem großen Hoch-
moorgewässer, sind sicher bei räuberischen Nekton-Orga-
nismen besondes bemerkenswert und durch die hohe Produk-
tivität dieses Gewässers, das durch Druckquellen mitge-
speist wird, zu erklären. Im Gegensatz zu einem Hoch-
moorkolk ist hier eine hohe Individuendichte an Tricho-
ptera (Polycentropidae) und Ephemeropt era zu beobachten,
die als Beuteorganismen in Frage kommen. Die Einzelfunde
von Cymatia coleoptrata F. in den sogenannten Latschen-
löchern sind von besonderem Interesse, da gerade diese
Hochmoorkleingewässer einen extremen Lebensraum darstel-
len und nur sehr wenigen Larven und Imagines von Insek-
ten Lebensraum bieten. Auch scheint ein Nahrungsangebot
an Fadenalgen hier durch den gerigen Elektrolytgehalt zu
fehlen und eine Aufnahme der sich zersetzenden Sphagnum-
Sprosse und Latschennadeln (Spirken) ist auszuschließen.
Auch entsprechen diese Kleingewässer nicht dem für Cori-
xidae typischen Lebensraum, der auf Grund einer freien
Wasseroberfläche leicht angeflogen werden kann. Mögli-
cherweise ist auch für Cymatia coleoptrata F. der kon-
kurrenzarme Lebensraum für eine Besiedlung ausschlag-
gebend. Eine Moorbindung dieser Art erwähnen N i e s e r
(1978) und H e i s s (1969).
Aus Moorgebieten wird auch häufig Notonecta glauca L.

erwähnt ( K l e i b e r 1911, P e u s 1928, R a b e -
l e r 1931j H e i s s 1969), die jedoch sicher keine
direkte Moorbindung im Gegensatz zu Notonecta lutea MÜLL,
besitzt ( H a r n i s c h 1925). Auffällig ist, daß
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Notonecta glauca L. meist in Mooren in ihrer dunklen Form
(f. furcata F.) auftritt, was den Melanismus zahlreicher
Moorbewohner bestätigt. Im Gegensatz zu dieser Melanis-
mus-Theorie sind aber gerade die tyrphophilen Wanzen
Notonecta lutea MÜLL, und Notonecta reuteri HUNGF. be-
sonders hell-gelblich gefärbt und letzterer fehlt in
Moorgewässern häufig der dunkle Skutellarfleck.Im Unter-
suchungsgebiet war N. lutea im Hochmoorbereich und den
sich anschließenden Schilfzonen im Einzugsgebiet des
Krebsbaches häufig und regelmäßig zu beobachten. Noto-
necta reuteri HUNGF. war dagegen nur im Schwarzsee, also
im Hochmoor, anzutreffen und nur durch Genitaluntersu-
chung (H e i s s 1970) von N. lutea MÜLL, zu trennen.
In diesem Habitat war die Artverteilung von N. lutea zu
N. reuteri etwa 4 : 1 - Funde beider Arten sind in Bayern
nur aus der Umgebung von Coburg bekannt geworden. Nach-
weise von N. lutea sind auch aus dem Allgäu bekannt
iH e i s s 1970). Auf beide Arten bezieht sich vermut-
lich S t i c h e l (1935) in seiner Angabe: Bayern. Aus
Oberbayern lagen bisher keine Artnachweise beider Arten
vor,obwohl Notonecta lutea MÜLL, in den voralpinen Moor-
gebieten sicher häufiger angetroffen werden kann und
hier auch Übergangs- und Niedermoorgewässer wie im Ein-
zugsgebiet des Neusiedler Sees (Österreich, Burgenland)
besiedelt. Notonecta reuteri HUNGF. wurde erstmals von
H e i s s (1969, 1970) für den Alpenraum nachgewiesen.
Neuere Funde liegen nicht vor, doch sind Fehlbestimmun-
gen in den Sammlungen durchaus möglich, da süd-mittel-
europäische Individuen mit N. lutea MÜLL, leicht ver-
wechselt werden. Eine boreomontane Verbreitung von N.
reuteri HUNGF. scheint auch auf Grund der vorliegenden
Funde im Murnauer Moos wahrscheinlich.
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